
56 

Professor Ü n g e r las e~ne für die l}enkschriften bestimmte 
Abhandlung "die ·Pflanzenwelt der Jetztzeit in ihrer 
h i s t o r i s·ch e Jl . B e cl e u t u n g" und übergab folgenden Auszug 
llerselb_en.' . . . 

· · Der Pflanzenschatz der Erde,, , s-, weit .dersellie im Allgemei­
nen bisher b~kannt ist, fordert den tiefer gehenden B~obachter· zu 

' mancherleiBetrachtunge~ auf. Einerseits ist es der Umfäng und der 
·. ,-lnh.alt desselben,· welche nach ihren -ursächlichen .,' Moinenten er­

forscht sein wollen, andrerseits die V ertheilung desselben über die 
Oberfläche der Erde· und der eigentliche Z~sammenbang, fo deni ·er 
mit dieser steht. · · · ' 

Es genÜi,.;.i nicht, die Gesammtheit der Pflan~en unter irgend' 
einem Schema zusammengefasst, ·. den dermaligen Be~tand der Ve­
getation in seinem allgemeinsten Verhäl~ni~se ~uin Klima, Bo­

. : den _n. s. W ; aufgefasst ' zu· haben'; -das weiter . (}ringende Erkennt­
nissvermögeil_ des Menschen will sich auch des letzten Grundes der 
-Ers?beinungen bewusst w~'rden,_ ·es wiil s_ow.ohl , die wahre Einheit 

< · fo .der G.-uppirung der Pflanzenwelt, at~· deidetzten ursächlichen 
. Zusammenhang derselben mit der Obe_rßäche ·der Erde erkannt 

haben. , 

Die Systemato~ogie und die Pßan·zen-Geogra.phie haben die Lö­
sung dieser Aufgabe zwar ange_strelit, aÜein no.ch kei~eiiwegs voll­
ende~. Hier soll vorerst nur die Lösung de~ Bedeutung des Inhaltes 
-der· gegenwärtigen Pflanzenwelt versucht werden. 

__ Da diess nur ·durch das Studium der ~ntwicklungsgeschichte 
. der Pflanzenwelt möglii:h ist, und die hiezu vorhandenen Daten in 
der Paläontologie liegen, so musste die Flor.a !}er Y orwelt nach allen 
ihren Entwicklungsstadien erforscht werden. Dies geschah dadurch, 

•.,.., dass mit B,enützung der in den generibus. . et ·speciebus :·plantarum 
fossilium niedergelegten Arbeiten und der seit' 18li8 erschienene_n 
Sch1;iften undAhhandlungen, welche sich auf 20-30 belaufen, eine 
_neue Aufzählung sämmtlicher bis.her bekannter fos-

. ', :-,. .. s_~·le.rPflanze~arten nach den Hauptp_erio.den der Schö-
,,- p fu-n g zu .Stande gebracht wurde. Die nu~eris.chen Verhältnisse, 

·welche sich sowohl daraus al~ aus einer lihnlichen -Zusammenstel­
·1uug sämmtlicher Pflanzenarten der J.etztz'eit ergeben,- sind in na~h­
stehender Tabelle !;lrsichtlich geina:c_ht; für. die Flora·.der Jetztzeit 
sind ~orzü~Iich nach Lindley's Angab.en 92,662 Pflanzenarten ~en 
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Berechnungen zum Grunde gelegt worden, filr clie Flora der Vor-
welt dagegen 2792 Arten, von denen 94, Arten auch in einer oder . 
der and~rn der folgenden Perioden, als in jener, wo sie zuerst auf­
treten, vorkommen. · 

So wie die Hauptgi;-uppen, in welche die Pflanzenwelt' zerfällt, 
sich nach Uebereinstimlflung aller vorzüglichen Systematiker auf 
7 beläuft, so ergibt sich gleichfalls ohne Zwang für die Hauptpe­
riode~ der Schöpfung, die di rmalige mit eingerechnet, die Zahl 7. 
Die in der Tabelle angeführten Zahlen drücken Procente aus. , 

I. II. III. IV. v. VI. VII. 
- - -- ----
Ueber- Stein-

Trias- Jura- Kreide- Moluse 
Jetzt-

gängs- kohlen-
Periode Periode Periode Periode 

zeit-
Periode Periode Periode 

~1. Thallophyta • 9,3 1,4 3,4 15,3 25,fi. 10,8 9,0 
II. Acrobrya •.•• 80,0 8:1,6 68,1 37,lt 11,7 3,7 4,11 

III. Amphibrya •. - 2,8 7,7 4,8 ti-,4 8,1 15,8 
lV. _Gymnosperm. 10,6 6,9 81,1 38,7 21,5 13,9 0,3 
V Apetalae ••.• :17,7 17,1 5,2 

VI. Gamopetalae. 7,0 30,4 
Vß. Dialypetalae , 

,r 
28,8 3&,. 

' 

Hieraus ergibt sich, das$ die höchste Entwicklung der Thal­
lophyta auf die Kreideperiode, die der Acrobrya auf die Steinkohlen­
periode, die der Amphibrya auf die Jetztzeit, die derGymnosperma,,• 
( wohin auch die Cycadeen gezählt wurden) auf die Juraperiode,jeue 
der Apetalae auf die Kreidezeit, die der Gamopetalae, so wie die 
•ler .Dialypetalae auf die Jetztzeit fallen. D_iess ist das Factische. 
Würde jedoch das Maximum der Thallophyta auf die Uel>ergangs­
periode, das der Amphihcya. auf die Triasperiode und das der Ga­
mopetalae auf die Molassezeit fällen, so würde ein herrliches Gesetz 
daraus gefolgert werden können. Theils d\\rch negative, theils durch 
positive Beweise wird nun dargethan, dass das supponirte Verhältniss 
in der That mit grosser Wahrscheinlichkeit statt fand, woraus sich 
dann ergibt , dass mit dem Fortschritt der Schöpfungsperioden , 
oder der -Weltalter jedesmal eine der höheren und ausgehildeteren 
Hauptgruppen des Pflanzenreichs zur Darstellung und grösstmögli­
chen Entwicklung gelangt. Es gibt also nicht, wie Ad. B r o n-

J 
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g I a r t nachzuweisen suchte ') , drei Reiche, nämlich ein Reich 
der Aerogenen (Acrobrga), ein zweites Reich der Gymnosper­
u,en, und ein drittes Reich der Angiospermen (Apetalae, Gamo­
petalae, Dialypetalae), sondern sieben Reiclre, deren Umfang und 
Bezeichnung aus obiger Tabelle von selbst einleuchtet. 

Professor Sc h r ö tt er theilt der Classe folgenden Auszug 
11us seiner für die Denkhriften bestimmten Abhandlung über die 
Aequivalentbestimmuog des Phosphor, Selens und Arsens mit. 

,,Ich habe bereits in der Sitzung vom 28. November 1880 der · 
Clas~e angezeigt, dass ich mit der Ae~ivalentbestimmung des 
Phosphors und einiger anderer Grundstoffe derselben Grupp~ 
beschäftigt bin; auch habe ich im Allgemeinen den Weg beschrie­
ben, auf welchem ich genaue Zahlenwerthe zu erlangen hoffte. Ich 
hin nun in der Lage, die in Bezug auf den Phosphor erhaltenen 
Resultate der Classe vorzulegen. Zehn Verbrennungen von amor­
phem Phosphor in vollkommen trockenem Sauerstoffgase gaben die 
in der zweiten Spalte der folgenden Tafel enthaltenen Mengen von 
hosphorsäure , welche sich auf 1 Gewichtstheil verbrauchte~ 

.Phosphors beziehen. Die dritte Spalte enthält das aus jeder ein­
zelnen Bestimmung abgeleitete Aequivalent des Phosphors. 

· 1 2·28909 31 ·0290 
! 2·28783 31·0600 
3 2·29300 30 ·9358 
4 2·28831 31 ·0484 
5 2·29040 30·9981 
6 2·28788 31 ·.0588 
7 2·28848 31·0113 
8 2·28856 31·0124 
9 2·28959 31·0183 

10 2·28872 31·0386 
Das Mittel ans a)Jen V ersuchen gibt für 1 Gewichtstheil 

Phosphor 2·289186 ·Phosphorsäure, und diesem entspricht das 
Aequivalent 31 ·0274. 

1) Exposition chronologique des perio dcs de vcg~tation et de tiores diverses, 

qui se son t ouccede a la oul'fftce de la terre. Ann. de,; seien. natur. 18\9, 
2 p . 2S5 . 
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